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Streiten mit esprit 
und klasse
Steve Ayan über
www.disput-berlin.de 

in Zeiten von Pegida-Wutbürgern 
und vernichtenden shitstorms in 
den sozialen Medien fürchten viele 
um den Verlust der streitkultur in 
Deutschland. Die politische Journa-
listin und Diplomatengattin Jutte 
Falke-ischinger will dem etwas 
entgegensetzen und gründete die 
Website »Disput Berlin«, auf der 
klug und kontrovers über Themen 
wie die Münchner sicherheits-
konferenz, die Zukunft von 
Deutschland, über religion und das 
Prinzip der treue in Partnerschaf-
ten gestritten wird. Der Beirat des 
Portals, bestehend aus der Grünen-
Politikerin renate Künast und dem 
Londoner Verleger Lord George 
Weidenfeld, wacht mit über eine 
ebenso faire wie espritreiche Ausei-
nandersetzung auf höchstem argu-
mentativem niveau. 

Man muss natürlich nicht mit 
allen Meinungen, die hier geäußert 
werden, übereinstimmen – doch  
es lohnt sich, so manche unge-
wohnte sichtweise einmal auf sich 
wirken zu lassen. Prädikat: disku-
tierenswert!

eine tägliche Portion 
aufmunterung 
Liesa Klotzbücher über 
die kostenlose App »What’s Up?«

Kennen sie das: tage, an denen 
alles schiefzulaufen scheint? Ge-
danken wie »Das ist doch mal 
wieder typisch für mich« können 
sich da einschleichen. Doch stopp! 
negative Gedanken helfen nicht 
weiter, sondern fördern Depressi-
onen. sie zu hinterfragen, gehört zu 
einem der vielen trainings, das die 
englischsprachige App »What’s 
Up?« von Jackson tempra anbietet. 

Das übersichtlich gestaltete 
Onlineprogramm für Android und 
i-Phone richtet sich vor allem an 
Menschen, die sich wenig zutrauen 
oder unter stress, Ängsten und 
sorgen leiden. es hält verständliche 
hintergrundinformationen, prak-
tische tipps und ein privates stim-
mungstagebuch bereit. 

Viele Übungen wirken aufmun-
ternd, aktivierend oder holen etwa 
mittels Atemtechniken ins hier und 
Jetzt zurück. sie basieren auf Me-
thoden der kognitiven Verhaltens-
therapie und der Akzeptanz- und 
Commitment-Therapie, sind unter-
haltsam und dauern nicht lange. 
Das alles macht »What’s Up?« zu 
einem guten Begleiter durch die 
dunklen Momente des Alltags. 

neuroimaging  
in 17 Minuten
Bernhard Fleischer über
https://www.youtube.com/
watch?v=APgMXDjLcT4

in den neurowissenschaften ist  
die Methode mittlerweile routine. 
Doch die Anfänge des neuro-
imaging – bildgebender Verfahren 
wie der Kernspintomografie – wa-
ren durchaus abenteuerlich. Matt 
Wall, neurowissenschaftler, Dro-
genforscher und selbst ernannter 
fMrt-nerd, zeichnet die entwick-
lung dieser aufregenden techno-
logie von den ersten Gehversuchen 
in den 70er Jahren bis heute nach. 

Locker plaudert er über das 
einatmen radioaktiver Gase und 
über die tücken des Marihuana-
konsums im hirnscanner, präsen-
tiert beeindruckende Bilder von der 
echtzeitaktivität kompletter ner-
vensysteme und spekuliert darüber, 
ob wir eines tages mit hilfe von 
tomografen Gedanken lesen kön-
nen – das rasante Anwachsen der 
rechnerleistung werde das in 
absehbarer Zeit ermöglichen, so 
glaubt Wall. Wie Forscher schon 
heute dem Gehirn beim Denken 
zuschauen und was die Bildgebung 
der Zukunft sonst noch bringen 
könnte, zeigt sein Vortrag »What if 
we could really read the brain?«, 
gehalten auf der teDx-Konferenz 
2015 in Wien. 

So geht streiten: ein ordentlicher 
Schlagabtausch voller Wut, Witz und 
Argumente.

Smarter Alltagshelfer: »What’s Up?« 
bietet bewährte Therapiemethoden 
gegen Kummer und Sorgen.

Im Dienst der Forschung: 
Drogenforscher Matt Wall zeigt Bilder 
von einem Selbstversuch.
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